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Ernährungsindustrie

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2007 stellen sich nach der Einschätzung der Bundesvereinigung der Deutschen Ernährungsindustrie – BVE wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2006/2007, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 52 vom 27.12.2006)

Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· besser als zum Wechsel 2005/2006

Erläuterung

Die Mehrheit der Befragten in der deutschen Ernährungsindustrie schätzt die allgemeine Stimmungslage besser ein als zum Jahreswechsel 2005/2006. Als Grund hierfür werden ein verbessertes allgemeines Konsumklima und ein deutliches Wirtschaftswachstum angeführt.

Jedoch ist dieser Optimismus vergleichsweise verhalten. Kritisch wird angemerkt, dass die große Koalition die von der Wirtschaft geforderten Reformen nicht in dem notwendigen Maße und Tempo betreibt. In diesem Zusammenhang sind besonders die Unternehmenssteuerreform und der Kündigungsschutz zu nennen.

Darüber hinaus kämpft die Ernährungsindustrie besonders im Bereich der pflanzlichen Rohwaren mit erheblichen Schwierigkeiten an den Beschaffungsmärkten. Aufgrund der diesjährigen Witterungsverhältnisse ist es europaweit zu geringeren Erntemengen gekommen, die zu Preissteigerungen bis hin zu ernsthaften Versorgungsschwierigkeiten der verarbeitenden Industrie geführt haben.

Erwartete Produktions-, preisbereinigte Umsatz- oder Geschäftsergebnisse für das Jahr 2007 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas höher liegen als 2006

Erläuterung

Die Erwartungen für die Produktions- bzw. Umsatzergebnisse für das Jahr 2007 werden etwas besser eingestuft als im Vorjahr. Impulse für eine Verbesserung werden aus steigenden Exporten und durch eine leicht erhöhte Inlandsnachfrage erwartet.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2007 im Vergleich zu 2006:

· gleich viele Investitionen wie 2006

Erläuterung

Die deutliche Mehrheit der Befragten geht von einem gleichbleibenden Investitionsniveau aus. 

Investitionen in neue Produkte und Produktionsverfahren sowie konstante Rationalisierungsinvestitionen sind für die Unternehmen der Ernährungsindustrie die Grundvoraussetzung für den Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit. In der Ernährungsindustrie haben darüber hinaus gestiegene rechtliche Anforderungen in den Bereichen Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit das Investitionsniveau auf ein vergleichsweise hohes Niveau gehoben.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:

· weniger Beschäftigte als 2006

Erläuterung

In der Ernährungsindustrie wird von weiter sinkenden Beschäftigungszahlen für das nächste Jahr ausgegangen. Der nach wie vor anhaltende Kostendruck macht Konsolidierungs- und Konzentrationsprozesse weiterhin notwendig, um Produktivitätssteigerungen zu realisieren. 

Es ist jedoch auch erkennbar, dass der Konsolidierungsprozess bereits vielfach vollzogen und ein niedriges Beschäftigungsniveau erreicht worden ist. Insofern wird sich der Abbau der Beschäftigten im kommenden Jahr deutlich verlangsamen.
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